

Öffentliche Ausschreibung für einen Rettungswagen nach DIN EN 1789

LOS B   = Kofferauf- / ausbau für Rettungswagen


1. Leistungsbeschreibung Kofferauf- / ausbau Rettungswagen:

	Nr.

	Beschreibung der Ausstattung:
	

	
1
	
Kofferaufbau 

Abmessungen: (Mindest-Innenmaße)
Höhe: = 1.950 mm, Breite: = 2.000 mm, Länge: = 3.540 mm

selbsttragende Konstruktion als Aluminium-Sandwich mit umlaufenden
Kanten- und Eckverbindungen
- hochfester Rahmen aus speziellen Aluminium-Stangenprofilen
- Außendeckschicht aus 1 mm Aluminium
- lackiert in schwefelgelb, RAL 1016
- Zwischenraum: Kernmaterial aus 40 mm FCKW-freiem, schwer
  entflammbarem (B“) Polyurethan-Hartschaum
- Innendeckschicht aus 1.5 mm Aluminium (lackiert in RAL 9010)
- integrierter Innenrahmen aus Aluminiumprofilen im Sandwich
  sowie im Bereich der Türen und Entnahmeklappen
- fugenlose Elemente, bis 100° Celsius temperaturstabil
- Eckverbindungen mit Spezialprofilen kraft- und formschlüssig
  wasserdicht verklebt, verschweißt und vernietet
- Quer- und Längsverstrebungen zur zusätzlichen, durchgehenden
   Stabilisierung der Wandelemente, speziell der Türsegmente.

	

	1.a
	Die Haltesysteme und die Befestigungen der Ausrüstung im Krankenraum müssen gemäß der DIN EN 1789, Abs. 5.3 in Verbindung mit Abs. 4.5.9 geprüft sein.
Der entsprechende Nachweis ist mit der Angebotsabgabe vorzulegen.
Das Nachweisverfahren muss durch eine anerkannte Prüfstelle genehmigt sein.

	

	1.1
	Türen:
- Alle Türen und Staufachklappen sind:
   mit einem servomotorischen Öffnungssystem auszustatten, das die Türen des Aufbaus von     
   innen und außen auf Knopfdruck öffnet. Die Betätigung ist mit einer grünen LED Auffind- 
   beleuchtung auszustatten.
 - in Fahrtrichtung angeschlagen.
 - aus Aluminiumsandwich mit umlaufendem geschweißtem, verwindungsfreiem Profilrahmen.
 

	

	1.1.1
	Hecktüren, Höhe 1.800 mm x Breite 1.300 mm
  - symmetrisch geteilt
  - 180O öffnend, keine 270O öffnende Türen
  - Verriegelung des rechten Türflügels oben und unten über den Schlosskörper, 
  - mit einem Drehfallenschloss und Schließzapfen (ähnlich MB-Schloss) auszustatten.
  - von innen entriegelbar zu öffnen
  - linker Türflügel mit Schnappverschluss
  - in jedem Türflügel ein Fenster ca. 500 x 600 mm in rahmenloser Ausführung

	

	1.1.2
	Staufachtür für Notfallrucksack, tragbare Ausstattung
  rechts vor dem Seiteneinstieg, Größe ca. 1.300 x 600 mm
  zur Aufnahme von Notfallrucksack PAX Wasserkuppe L-FT-ST
  Anbringung LED Arbeitsleuchten in Tür
Fach für O2 Tasche
Halterung für Kindernotfalltasche über Rucksack
Platz für MANV Tasche und Zusatzmaterial 
Aufteilung siehe Foto auf Anfrage

	

	1.1.3
	Seiteneinstieg als Schiebetür, rechts
  Größe: Höhe ca. 1.940 mm x Breite 800 mm
  - Schiebefenster ca. 500 x 600 mm in rahmenloser Ausführung 

	

	1.1.4
	Staufachtür für Vakuum-Matratze, Spineboard und Schaufeltrage
  (hinten rechts), Größe min. 1.700 x 700 mm
  - Verriegelung des Türflügels oben und unten über den Schlosskörper
- Aufnahme Tragestuhl an Türinnenseite

	

	1.1.5
	Staufachtür f. Sauerstoff und Schmutzwäsche (links hinten),
  Größe ca. 1.300 x 600 mm

	

	1.1.6
	Staufachtür für Medi-Bord, links
  links hinter der Fahrertür, Größe Passend für Aufnahme EKG und Absaugpumpe
  Medi-Bord-Grundplatte aus Edelstahl, 
Stromanschlüsse 12v für medizinische Geräte

	

	1.1.7
	Dachfenster, Glas mit Verdunklungsrollo 
  zwischen Trennwand und Dachkonsole
  Größe ca. 1.000 x 600 mm

	

	1.1.8
	Schiebefenster li Kofferseite in Höhe Betreuuerstuhl
Mindestgröße 500mmx600mm
	

	1.1.9
	Montage einer Schublade
unter dem Aufbau in Fahrtrichtung links zur
Unterbringung für Schneeketten und Wagenheber
usw. Inkl. ZV und Kontrollleuchte für die Schublade im
Fahrerhaus. Das Fach ist mit einer Gummimatte
auszulegen
	

	1.2
	Frontkonsole am Koffer über dem Fahrerhaus:
Inklusive Kofferanbindung mit Kant- und Laserteilen. Incl. Montage und Abdichtung.
Dachspoiler 3 teilig (Spoiler, Dachanbindung, seitliche Fender) in Wagenfarbe, inkl. Montage, Abdichtung und Versiegelung.


	

	1.3
	Bodenbelag:
  Die gesamte Bodenfläche einschließlich der Außenstaufächer, die beiden Radhäuser sowie die
  Sockel der Schrankeinbauten sind mit einem Fußbodenbelag, bestehend aus einer
  Polyurethan-Beschichtung zu versehen. (Z.B. Marke Rhino Linings oder ein vergleichbares
  Fabrikat mit gleichwertigen Eigenschaften) Die Materialstärke hat mind. 4 bis 5 mm zu
  betragen. Die Beschichtung muss rutschfest, abwaschbar, leicht zu reinigen und resistent
  gegen alle gängigen (vom Robert-Koch-Institut empfohlenen) Desinfektionsmittel sein. Die
  Beschichtung hat naht- und fugenfrei zu erfolgen und muss eine komplett in sich geschlossene
  Wannenstruktur aufweisen. Die Farbe der Bodenbeschichtung hat in einem mittleren Grau-       
  oder Blauton mit Maserung oder dunklen Farbsprenkeln zu erfolgen. An den Seitenwänden ist
  die Fußbodenbeschichtung (zum Schutz der unteren Wandungen) bis mindestens 360 mm
  hochzuziehen. Dem Angebot ist ein Herstellernachweis über die zur Verwendung kommende
  Beschichtung beizulegen und ggf. ein Muster

	

	2
	  Trennwandfenster mit Schiebescheiben
  Fenstergröße:  ca. 800 x 350 mm 
Sonnenschutzfolie / Verdunkelung des Fensters
	

	
	Innenausbau:
Alle im Folgenden aufgeführten Möbel müssen aus hochwertigem und mehrfach wasserfest verleimtem Leichtsperrholz (z.B. Pappelsperrholz oder vergleichbar) gefertigt werden.
Werden andere Materialien mit gleichen oder höherwertigen Eigenschaften verwendet, sind diese gesondert in einer Anlage zu beschreiben.
Ausgeschlossen sind Möbel, die aus Kunststoff oder Plastik (z.B. Integralschaum, ABS oder GFK) gefertigt werden.

Das Möbelmaterial muss desinfektionsfest, wasserabweisend, chemikalienbeständig nach DIN 16929, schwer entflammbar nach DIN 4102, frei von FCKW und Schwermetallen sowie recyclingfähig sein. Insbesondere muss die Oberfläche sehr kratzfest sein und darf sich beim Reinigen nicht elektrostatisch aufladen.
Alle sichtbaren Schnittflächen müssen mit einer grauen Kunststoffkante (Kantenumleimer) versehen sein. Die Kantenumleimer müssen eine Stärke von mind. 3 mm haben und beidseitig mit entsprechenden Radien versehen werden.


Funktion der Schubladen
Alle im Folgenden aufgeführten Schubfächer und Schubladen sind aus dem gleichen Material
wie die Möbel herzustellen. Sie sind jeweils mit stabilen kugelgelagerten Vollauszügen, deren
Belastbarkeit bei mindestens 70 kg liegt, auszustatten. 


Die Schubfächer sind mit einem Gasdruck-Dämpfersystem auszustatten, mit folgender Funktionsweise: Beim Öffnen muss die Schublade bis ungefähr zur Hälfte gegen einen Widerstand herausgezogen werden. Nach dem Wendepunkt muss die Schublade bis zur Endstellung selbsttätig ausfahren. Der Schließvorgang muss nach demselben Muster erfolgen: Einschieben der Schublade bis zur Mittelstellung mit anschließend selbsttätigem Schließen. Dem Angebot ist ein Prüfzeugnis nach DIN EN 1789 über eine erfolgreich abgeschlossene dynamische Prüfung dieses
Schließsystems beizufügen. Die Prüfstelle muss nach EN 1789 anerkannt sein.

	

	3
	  Schrankelement an der Trennwand zur Fahrerkabine 
  ohne Arzt/Betreuersitz, bestehend aus:

	

	3.1
	  „Apotheker-Schrank“, H:  1650 mm, B:  300 mm     
  2-geteiler, lineargeführter Auszugschrank mit 3 Zwischenböden und Unterteilungen, Dreh- 
  knopfverriegelung in geöffneter und geschlossener Stellung 
  -Position sh. Skizze

	

	3.2
	  „Schubladen-Schrank“, H:  850 mm, B:  450 mm
  mit 4 Schubfächern, davon 1 großes Schubfach zur Aufnahme eines Wärmefaches 
  -Position sh. Skizze

	

	3.3
	  „Schubladen-Schrank“, H:  850 mm, B:  370 mm, -Position sh. Skizze
-  auf der Tür innen Montage eines Abfallbehälters
 -  1 Schubfach und 1 Staufach mit Drehtür
-  im unteren Bereich Ausströmöffnungen für Heizung und Wärmetauscher

	

	3.4
	  „Schubladen-Schrank“, H:  850 mm, B:  450 mm
  mit 4 Schubfächern, -Position sh. Foto

	

	3.5
	    „Koffer-Schrank“, H:  850 mm, B:  400 mm
  zur Aufnahme der stehenden WM-Notfallkoffer (Kofferhöhe=170 mm) bzw. Rucksäcke
  sowie eine darüber liegende PAX-Kindertasche,
  Entnahmemöglichkeit der PAX-Kindertasche in den Behandlungsraum durch ausfahrbare Einrichtung (Gasdruck- Dämpfersystem)
  Lüftungsöffnungen für Druckausgleich, Position: sh. Skizze

	

	3.6
	  „Medikamenten-Schrank“, H:  750 mm, B:  ca. 480 mm
  T:  190 mm, zweigeteilt:(Position: über dem Schubladenschrank (3.2)
  rechts an dem Apotheker-Schrank (3.1) sh. Skizze
   verschließbares Ampullarium mit 2 Zwischenböden und  
     Unterteilungen, entnehmbares Ampullenbord
     für 96 Ampullen auf der Drehtür, Türhöhe ca. 600 mm
   verschließbares BTM-Ampullarium
     im Medikamentenschrank zur Aufnahme von 12Ampullen
     Ampullenleiste fest auf der Drehtür verschraubt. Türhöhe ca. 150 mm

	

	3.7
	  Nirosta-Arbeitsplatte mit 20 mm hoher Schlingerleiste über die gesamte Schrankkombination

	

	4
	  Hängeschrankelement über die gesamte Breite der  
  Trennwand zur Fahrerkabine, Front bündig mit Auszugschrank, bestehend aus: 

	

	4.1
	  1. Fach zur Aufnahme des Zusatzverdampfers der Klimaanlage

	

	4.2
	  2 Staufächer mit nach oben schwenkenden Klappen
  ohne Beleuchtung, Tiefe max. 350 mm

	

	4.3
	  1 Fach mit Drehtür
  H:  250 mm, B:  320 mm, Position: sh. Skizze

	

	4.4
	  Katheter Köcher zur Aufnahme von Absaugkatheter mit Klappe verschlossen. 
  Tiefe mindestens 550 mm, schräg nach hinten abfallend (mit Deckel zur keimarmen Abdeckung, Anschlag links)
  Ausführung und Position: sh. Skizze

	

	
	  alle Maße der Pos. 3.1 - 4.3 sind Cirka-Maße und müssen der Gesamtbreite der Trennwand  
  angepasst werden
	

	5
	  Stauschränke, B: ca. 600 mm, H: Innenraumhöhe, T. min. 260 mm
  Materialentnahme durch die jeweilige Staufachtür nur nach außen

	

	5.1
	  „Vakuum-Matratzen-Schrank“ mit Innenlicht, an der Seitenwand rechts
  mit schwenkbarem Halter für die Vakuummatratze
  Halterung zur Aufnahme einer FERNO-Schaufeltrage
Halterung zur Aufnahme Spineboard
  Lüftungsöffnungen für Druckausgleich
  Elektrische Trittstufe für Vakuummatratzenfach
	

	5.2
	  „Sauerstoff-Schrank“, an der Seitenwand links
  zur Aufnahme von 2 x 10 ltr. O2-Flaschen, mit Bedienungsmöglichkeit vom Innenraum, Zugriff durch Plexiglasplatte. 
  - 1 O2-Flaschenhalterung für 2 x 10 ltr. Flaschen
- 1 Halter/Köcher für eine 2,0 ltr O2-Reserveflasche
- 
Verschluss im Innenraum durch Plexiglas
Ggfls. Lüftungsöffnungen für Druckausgleich
	

	
	  Der Stauraum, der unter Nr. 5.1/5.2 nicht benötigt wird, soll als Schrankfächer ausgebaut werden, die vom Innenraum zugängig sind.

	

	6
	  Fahrerhaus-Schrank zwischen Fahrer-/Beifahrersitz zur Aufnahme von:
  innen: Funkgerät, Kühlschrank für Getränke obenauf: Funkhörer, CAN-Bus Bedienelement/-Monitor
  (Abstand zur Feststellbremse beachten!) Telefonfach/Wertsachenfach mit USB Port /abschließbar, 

	

	7
	  Mattierung aller Fenster des Patientenraumes zu 2/3 mit TÜV-geprüfter Folie
  und Sonnenschutzfolie komplett, inklusive Schiebefenster zum Fahrgastraum.
  
	

	8
	Haltestangen/griffe:  HEWI-blau

	

	8.1
	  Haltestangen beiderseits der Dachkonsole

	

	8.2
	  Haltestange 600 mm zwischen Dachkonsole und Dachfenster, quer zur Fahrtrichtung

	

	8.3

	Schalter in Konsole zur Notverriegelung hinten
	

	8.4
	  Haltegriff im Bereich der Hecktür hinten rechts und der rechten Seiteneingangstür zum Patientenraum

	

	9
	Dachkonsole mit folgender Bestückung:
- 1 elektrischer Be- und Entlüfter mit LED-Leuchte über Türkontakt geschaltet
- 1 LED-Deckenleuchten 
- 1 LED Arztpunktleuchte, schwenkbar
- 1 Inkubator Steckdose mit grüner Kontroll-Leuchte
- 2 Schaltelemente, je 1 x links und rechts der Konsole
- 1 Steuer- u. Schaltelement für Tragentisch, Lüfter und Inkubator Steckdose
- 2 pendelfreie Aufhängungen für je 2 Infusionen
- 1 Dräger Sauerstoff-Steckdose (Schnellkupplung) für WEINMANN Oxyway-Click

	

	10 
	Einbau eines gelieferten Tragesystems (Fa. Stryker –Powerload + Hoverboard) 
Lieferung und Montage eines Ladeboosters für die Versorgung der Tragenlagerung Stryker Powerload, Ladebooster Typ Victron Energy DC/DC Wandler.

	

	11
	  2 Betreuersitze: 
  Drehklappsitz mit integrierter Kopfstütze, Armlehne und 
  3- Punkt-Automatikgurt am Betreuersitz befestigt  
  in Fahrtrichtung auf dem linken und rechten Radkasten
	

	11.1




	Sitzkontakterkennung für Betreuersitze im Patientenraum
	

	12
	 Elektrik:
	

	12.1
	  Personenschutzschalters (FI) für die 230 V-Anlage

	

	12.2
	  Startsperr-Sicherheitsschaltung mit Kontroll-Leuchte im Fahrerhaus (Leuchtdiode) und in Warnbalken

	

	12.3
	  Gerätestecker DEFA Gerätesteckdose
  Position: hinter der Fahrertür

	

	12.4

	  Elektronischer Spannungswandler, 12 V auf 230 Volt, 500 W, 
  mit 1 separat gekennzeichneten Steckdose, Position: Dräger-Wandschiene, über Mediboardtür

	

	12.5
	  Die Zentralelektrik im Fahrerhaus zur Steuerung und Absicherung aller elektrischen Funktionen  
  ist als CAN-Bus-System mit folgenden Merkmalen auszuführen:
  - alle Schalter und Bedienelemente sind als Mikrotaster auszuführen, zur besseren Reinigung  
    sind sie mit Folie abzudecken (keine Folientastaturen oder Touchscreens),
    die Taster sind als RGB-LED mit Auffindbeleuchtung und Statusmeldung auszuführen,
  - das Hauptbedienelement im Fahrerhausschrank ist zusätzlich mit einem Monitor auszustatten,    
    über den alle Kontrollen, wie Warnanlage, offene Türen, Trittstufe, Arbeitsscheinwerfer etc.   
    dargestellt werden,
  - die Überwachung der Starter- und Zusatzbatterie (Anzeige der Betriebsspannung und War-
    nung bei Unterschreiten von Mindestwerten) muss über das System möglich sein,
  - die zentrale CAN-Bus Einheit muss im Fahrerhaus im Beifahrersitzkasten untergebracht sein,
  - alle Funktionen und Verbraucher müssen mit Schmelzsicherungen abgesichert sein
  - defekte Sicherungen müssen durch eine rot leuchtende LED angezeigt werden und somit  
    schnell auffindbar sein.

	

	12.6
	  3 Steckdosen 230 V 
     - 1 x hinten rechts am Stauschrank (DEFA-Heizlüfter 2000 W)
     - 1 x im Kofferschrank (DEFA-Heizlüfter1000 W)
   

	

	12.7
	  1 Dreifachsteckdose 230 V im Fahrerhaus
     (Batterie-Ladegerät, Motorvorwärmung)

	

	12.8
	  1 USB Steckdose im Fahrerhausschrank

6 Stck. 12 V Festanschluss 
   - 3x Medi-Bord (für Medumat, C3, ACCUVAC) 
   - 3x Fahrerhausschrank (2 HRT, Handlampe) 

	

	12.9
	  Automatisches Kombi-Ladegerät, Typ MASTERVOLT 12/25-3
  Für Fahrzeug und Zusatzbatterie, Ladekapazität 25A
  Erhaltungsladung der Fahrzeugbatterie inkl. Temperaturfühler auf Zusatzbatterie

	

	12.10
	  Schwanenhals-Leseleuchte an der A-Säule, rechts montiert (kurze Ausführung)

	

	12.11


	  Arbeitsscheinwerfer in LED-Technik
  Gehäuse schwarz, bestückt mit 9 weißen Hochleistungs LEDs
  Position: 2 x links und 2 x rechts an der Außenseite des Koffers

	

	12.12

	  Innenraumbeleuchtung an der Seiten- und Hecktür und vom Fahrerhaus schaltbar

	

	12.13
	  8 LED-Deckenleuchten, flächenbündig eingelassen, in 2 Reihen (links und rechts) montiert, 
  auf blaues und rotes, gedämpftes Licht umschaltbar
 1 LED-Deckenleuchten, flächenbündig eingelassen, mittig vor Schrank montiert, 
  auf blaues und rotes, gedämpftes Licht umschaltbar


	

	12.14
	  1 LED-Deckenleuchte unter dem Trennwandschrank, separat schaltbar

	

	12.15
	  Wärmefach zum Temperieren von 6-8 Infusionsflaschen a. 500 ml., 
  (Position: sh. 3.2)

	

	12.16
	Kühlschrank in Fahrerhausschrank 
	


	12.17
	NOTSTART am Fahrersitz einrichten
	

	12.18
	Zusätzliches Bedienteil beim Betreuerstuhl (Beifahrerseite im Patientenraum)
	

	12.19
	Wechselsprechanlage Fahrerhaus/Patientenraum
	

	13
	Fernmeldetechnik:
	

	13.1
	  Verlegung eines abgesicherten Stromversorgungskabels (2 x 2,5) für Funkgerät im 
  Fahrerhausschrank

	

	13.2
	  Lieferung und Montage Montage einer Digital/GPS-Antenne, 
  inkl. der Antennen-Zuleitung bis zum Fahrerhausschrank

	

	13.3
	  Verlegung eines Systemkabels für zweite Sprechstelle der Funkanlage
  (vom Fahrerhausschrank bis zum Betreuersitz, hinten links)

	

	13.4
	  Funkhauptschalter

	

	13.5
	  Lieferung und Montage von einem regelbaren Deckenlautsprecher für den digitalen Funk. 1x Fahrerhaushimmel, 1x Patientenraum, linke Seitenwand.

	

	13.6
	  Lieferung und Montage der Funkanlage mit zusätzlichen HBC hinten im Patientenraum und eine zusätzliche Freisprecheinrichtung am Lenkrad (von links aus bedienbar).

	

	13.7
	  Lieferung und Montage für MDT 760 Navigation mit 12 V-Festanschluss

	



	13.8
	Lieferung und Montage eines WLAN Router 5G inkl. Dachantenne und DC Wandler; Montage inkl. Klemm- und Einmessarbeiten; Model und Einbau nach Rücksprache.

	

	14
	 Warnanlage:
  Bedienung und Kontrolle der Blaulichtfunktionen über den CAN-Bus-Monitor

	

	14.1

	Frontbalken:
Lieferung und Montage einer Warnanlage wie folgt:
Fa. Standby
W3 Warnanlage mit 7 Inboardmodulen nach vorne  
Module umschaltbar von Blaulicht auf Arbeitsscheinwerfer (statisch weiß)
Zus. Fahrtrichtungsanzeiger rechts und links.
Lichtsystem:
LED blau, Doppelblitz, Klasse II,
inklusive Alleylights links und rechts
Inboard Module:
Vorn (von links):
1x blau/gelb Blinker
5x blau/weiß
[bookmark: _GoBack]1x blau/gelb Blinker
Hinten:
Aluminium Profil, 7Modulbreiten
Die Bedienung erfolgt über integrierte Schalter  im Mittelschrank.
	

	14.2
	Heckblaulichter:
Lieferung und Montage blauen LED Leuchten (Kachel) 2x rechts, 2x links, LED Brems- Rück- und Blinker- Leuchten sowie 2 x LED Umfeldbeleuchtung.
Zur Heckabsicherung 4 x Nanoled in gelb.

	



	14.3

	  4 Stck. Quadra Flare Sputnik 8 LED blau
  je 1 x vorne und hinten an den Seitenwänden links und rechts
 
	

	14.4
	  MARTIN-Signalanlage mit 200 W Kompressor
  4 Schallbecher (2 kurz/2 lang) mit Schneegitter
  Kompressor möglichst im Motorraum einbauen. (nach Rücksprache)
Lieferung und Montage einer Halterungfür die Martinhörner Unterflur oder Stoßstange

	

	14.5
	  Fußschalter für Signalwarnanlage

	

	14.6
	Elektronische Sondersignalanlage, zusätzlich Schaltbar über Can-System
	

	14.7
	 Lieferung und Montage von Kreuzungsblitzer Fa. Standby Typ KB1 und KB2, (4x L88 + 2x L54) runde Blitzer in Stoßfänger einlassen.
	

	14.8
	  Springlicht, (Fernscheinwerfer und Nebelscheinwerfer) mit
  „Blaulicht“ über Zwangsschaltung gekoppelt,
  automatische Aufhebung ab Einschaltung des Abblendlichts
- Automatisches Tagfahrlicht berücksichtigen!

	

	15
	 Lackierung/Beklebung und Beschriftung:
 Konkrete Absprache erfolgt nach der Auftragserteilung
>> Funkkennung als Tafel nach Rücksprache <<
	

	15.10
	Beklebung siehe Anhang Layout / Fotos
	

	15.11

	  Beschriftung aller Schalter, Steckdosen u. Bedienelemente.

	

	15.12
	 Beschriften der Schubfächer / Schränke nach Vorgabe (siehe Foto)

	

	15.13
	Aufbringen einer RSI Schablone nach Vorgabe ÄLRD (siehe Foto)
	

	16
	Heizung/Klima:

	

	16.1
	  Klimaanlagenerweiterung:
  Erweiterung der im Basisfahrzeug vorhandenen Klimaanlage durch einen
  zusätzlichen Verdampfer im Patientenraum mit mehrstufiger Gebläseschaltung

	

	16.2
	  Motor Vorwärmung 1500 Watt, mit Umwälzpumpe

	

	16.3
	  Universal-Wärmetauscher, 8 KW, angeschlossen am Kühlkreislauf

	

	16.4
	  Raumthermostat für 12V und 230V Zusatzheizung im Patientenraum
  Der Thermostat ist als Sensor auszuführen, der in das CAN-Bus System eingebunden ist, so
  dass die Heizung über das System gesteuert werden kann.

	

	16.5

	  Frischluft-Ansaugkanal für die Stand- /Zusatzheizung komplett mit Abdeckung außen
  (Ausschluss von Spritzwassereintritt)
  Ausströmöffnungen für Standheizung und Wärmetauscher
  im unteren Bereich des Schubladenschrankes sh. Zif 3.3

	

	16.6
	  Heizlüfter, 2.000 W, im Patientenraum, 2-stufig, über CAN-Bus Sensor geschaltet

	

	16.7
	  Heizlüfter, 1.000 W im Kofferschrank, geschaltet über Raumthermostat

	

	16.8

	  Luftstandheizung
	

	17
	Medizintechnik, Sauerstoff:

	

	17.1
	  Dräger-Wandschiene, 300 mm lang
  Position: Seitenwand links, über der Mediboardtür (1.1.6)

	

	17.3
	  Sauerstoff-Leitung mit Dräger Sauerstoff-Steckdose
  verdeckte Leitungsführung zur Beatmungseinheit an der linken Seitenwand

	

	18
	  Sonstige Lieferung und Montage: (Montage der Pos. 18.1 - 19 bei Abholung)

	

	18.1
	 Lieferung und Montage einer Wanduhr mit Sekundenanzeige. Farbe der Ziffern rot.

	

	18.2
	  Lieferung:  Kontamed-Box

	

	18.3
	 Lieferung und Montage:  Desinfektionsmittel-Spender (Händedesinfektion)

	

	18.4
	  Lieferung: ALU-Abfallbehälter mit Deckel 

	

	18.5
	  Lieferung: Safety Rettungsschere

	

	18.6
	  Lieferung und Montage :  Helmhalter für Dräger Feuerwehrhelm

	

	18.7
	

	

	18.8
	 Lieferung und Montage einer Knickkopf Lampe (Adalit o.a.)
Position:  vorne Fahrerhausschrank

	

	18.9
	Lieferung und Montage einer Überwachung des „toten Winkels“ für die rechte Fahrzeugseite
mit zusätzlicher Seitenkamera und Einspeisung des Bildes auf dem Navigationsmonitor.
Die Anlage muss beim Abbiegen automatisch in Betrieb gehen. 
	

	18.10
	Lieferung und Montage einer Kamera im Patientenraum. Aufschaltung auf Bildschirm Rückfahrkamera.
	

	18.11
	  Montage der beigestellten DEFI-Wandhalterung (C3)
  Position: Medibord (mittig)

	

	18.12
	  Montage der beigestellten Weinmann Wandhalterung und Verriegelung
  Position: MEDI-Bord (oben) 

	

	18.13

	Lieferung und Montage: Handschuhhalter, 3x 1-fach, Position: Fahrerhaus Rückwand oben, (1 x Patientenraum 3-Fach)
	             


	18.14
	Montage: Aktiv-/Passivhalterung sowie Druckerhalterung für NIDApad inklusive Stromversorgung nach Kundenvorgabe
	

	18.15
	Lieferung 3er Set Bergewerkzeug mit Bolzenschneider
	

	19
	 Zentralverriegelung für alle Türen und Entnahmefächer des
 Koffer-Aufbau’s, unter Einbezug der Fahrerhaustüren!

	

	20
	 Elektrische Trittstufe für den Seiteneinstieg,
 Schaltung über Türkontakt und über Zusatzschalter in der Trennwand,
 separat abschaltbar, inklusive Schmutzfänger

	

	21
	 Rückfahrkamera mit eigenem Monitor

	

	22
	 verzinkter Heckaufstieg mit Stoßabsorber über die gesamte Fahrzeugbreite

	

	23
	 Schmutzfänger am Heck über die gesamte Fahrzeugbreite

	

	24
	 Unterbodenschutz gegen Steinschlag mit schalldämpfender Wirkung

	

	25
	Verlängerung des Auspuff-Endrohres für ECOVENT Abgasabsaugung, inkl. Stopper

	

	26
	 VDO/Kienzle Unfalldatenspeicher (UDS) 10 Statuseingänge, mit externem Bedienteil

	

	27
	 

	

	28
	Lieferung und Montage von Passivhalterung C3 Monitor

	

	29
	TÜV - Abnahme

	

	39
	Service
-Mindestens 3 Jahre Garantieleistungen
-Service-Leistung innerhalb 24 Stunden-Reaktionszeit
	


















	Menge
	Angebotenes
Produkt (Produktname)
	Einzelpreis
EURO
	Gesamtpreis
EURO

	 
	
	
	

	1 Stck.
	Lieferung eines Kofferaufbau inkl. Ausbau zum Rettungswagen
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	Zwischensumme
	

	
	
	
	

	
	
	19% MwSt.
	

	
	
	
	

	
	
	Brutto
	





Ort, Datum                                                                                   Unterschrift
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